
Begleitung von Senioren
mit Behinderung

www.waldheim-gruppe.de

SENIOREN-

TAGESSTÄTTE

Ihr Weg zu uns
Menschen, die das Rentenalter erreicht haben, oder 
altersbedingt nicht mehr an anderen Angeboten 
teilnehmen, können in die Seniorentagesstätte  auf-
genommen werden. In der Regel übernimmt der 
Sozialhilfeträger die Kosten. Gern beraten wir Sie 
unverbindlich und unterstützen bei Bedarf bei der 
Antragstellung. Besuchen Sie uns und lernen Sie 
unsere Angebote und Räumlichkeiten näher kennen.
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Tradition trifft Moderne
Der Albertushof hat sich seit seiner Gründung im Jahr 
1912 zu einer anerkannten Einrichtung in der Behinder-
tenhilfe entwickelt. 1993 ging er als Schenkung an die 
Stiftung Waldheim und gehört heute als eigenständige 
Einrichtung zum starken Verbund der Waldheim Gruppe.
 
Die Waldheim Gruppe ist eine aus vier sozialen Einrich-
tungen bestehende Organisation, die in den Landkreisen
Verden, Diepholz, Oldenburg und der Stadt Delmenhorst 
für die Belange von rund 800 Menschen mit Behinde-
rung eintritt.
 
Die Aufgabenfelder sind so vielseitig wie die Menschen, 
für die wir uns einsetzen. Es gibt Assistenz-, Wohn-, 
Bildungs-, Förder-, Arbeits– und Freizeitangebote vom 
Kindes– bis zum Seniorenalter.
 
Alle Angebote verfolgen das gesellschaftliche Ziel der 
Inklusion und sind in den jeweiligen Sozialraum vor Ort 
eingebunden.



Fachliches Können 

bestimmt unser Tun

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verfügen 
über heilpädagogische, pflegerische und ergothera-
peutische  Qualifikationen. Dies, gemeinsam mit ihrer 
Begeisterung für die Arbeit, bietet eine gute Voraus-
setzung  für die Begleitung von behinderten Men-
schen im Seniorenalter.

Menschen mit Unterstützungsbedarf haben ein Recht 
darauf, in Würde und unter Respektierung ihrer 
Persönlichkeit alt zu werden, ihre Kompetenzen und 
Ressourcen so lange wie möglich zu erhalten und ggf. 
neue Impulse zu bekommen. Für dieses Ziel enga-
gieren wir uns.

Mit dem richtigen Handwerkszeug lassen 
lassen sich wichtige Veränderungen
im Leben planen!

Die Seniorentagesstätte stellt ein spezielles Angebot  
für Menschen mit einer geistigen, körperlichen oder 
mehrfachen Beeinträchtigung ab 65 Jahren dar, die 
nicht mehr einer Beschäftigung in der Werkstatt oder 
Tagesförderung nachgehen. 

Unsere  Tagesstätte wurde im Jahr 2012 neu erbaut und 
ist von Montag bis Freitag geöffnet. Sie ist barrierefrei 
und pflegegerecht ausgebaut sowie mit Küche, Sanitär-
bereich, Aufenthaltsraum, Ruheraum und verschiede-
nen Rückzugsmöglichkeiten ausgestattet. Unsere Seni-
orengruppen sind auch ein Angebot für ältere Menschen 
mit Behinderung, die nicht auf dem Albertushof wohnen. 

Ruhestand will 

gestaltet sein

Auf dem Albertushof ist die Tagesstruktur auf die 
Bedürfnisse der Besucherinnen und Besucher aus-
gerichtet und ermöglicht ihnen eine abwechslungs-
reiche, aktivierende Freizeitgestaltung. Individuelle 
Interessen und Wünsche werden berücksichtigt. 

Unsere Angebote: 
> Gesprächskreise
> Weihnachten, Ostern, Sommer, Herbstleuchten:  
 Die Jahreszeiten mit allen Sinnen entdecken.
> Musische Angebote 
> Früher und heute: Vergangenheit erlebbar machen.
> Biographie-Arbeit: Was wir erlebt haben, 
 hat uns zu dem gemacht, was wir heute sind.
> Zubereitung kleiner Gerichte und gemeinsamer  
 Mahlzeiten.
> Handwerkliche Tätigkeiten
> Fit und aktiv: Bewegungstraining 
> Geschichten vorlesen und erzählen 
> Gemeinsame Ausflüge

Besonders wichtig ist uns das Miteinander. Regelmä-
ßiges Verlassen der Wohnung bzw. der Wohngemein-
schaft und das Zusammentreffen mit anderen Men-
schen ermöglicht den Seniorinnen und Senioren eine 
rege Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft. 
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